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1.1.   Gründung 1993 – erste Schritte!

- 03.03.1993 – die FBG „Uhlstädter Heide“ 
wird gegründet 

- befreundete Waldbesitzer schließen sich zusammen,
Kirchen und Gemeinden kommen dazu

- 21 Waldbesitzer, 150 ha Mitgliedsfläche

- Ziel: „Wir wollen gemeinsam etwas für unseren 
Wald tun.“



1.2.  Entwicklung bis 2005

- 1993 – 1999 motivierte „Zeit des Aufbruchs“
(regelmäßige Versammlungen, gemeinsame Projekte, 
Anschaffung von Arbeitsgeräten mit 
Verleihmöglichkeiten, Versammlungsraum,
Arbeitszimmer, Bürotechnik, Kurzexkursionen, ….,)

- 1999 – Mitgliederzahl: 43 , Mitgliedsfläche: 320 ha

- 2000 – 2005 Umsetzung von  8 Wegebauprojekten 
unter Ausnutzung von Fördermitteln (ca. 16 km) 

positiv: Verbesserung der Infrastruktur
negativ: alle anderen Tätigkeiten erlahmen

- 2005 – Mitgliederzahl: 47, Mitgliedsfläche: 340 ha

- trotzdem: Demontage beginnt!



1.3.  2006 bis 2009  – Es geht bergab!

- 2005: Wechsel in der FBG – Leitung (Uneinigkeiten im
Vorstand)

- zunächst stärkere Bindung der FBG an neuen
Vorsitzenden (ehemaligen Revierleiter) als an neuen
Revierleiter als Folge der Forststrukturreform 2005

- positiv: Weiterführung von Wegebaumaßnahmen, 
Mitgliedschaft der FBG im Waldbesitzerverband
Thüringen

- negativ: kaum noch Vorstandssitzungen, kaum noch
Mitgliederversammlungen, keine neuen Mitglieder,
Fördermittelrückzahlungsbescheide Wegebau, 
kaum Amtsausführung durch FBG – Vorsitzenden



2009
Der verbliebene „Rumpfvorstand“ sowie 

viele Mitglieder sind:

verängstigt,
desinteressiert und

ziellos
möglicherweise ein Zustand,

in dem viele FBG`n noch heute verharren



2.  Neubeginn 2009 - Sein oder nicht sein!

• 1. Mitgliederversammlung nach langer 
„Ruhephase“ im November 2009

• Themen: „Wollen wir weiter machen, 
welche Aufgaben hat eine moderne FBG, 
wie können wir uns ihnen stellen?“

• Trotz mangelndem Interesse der meisten Mitglieder 
an Vorstandsarbeit – Revierförster und wenige 
Mitglieder wollen „den Kahn nicht sinken lassen“ 

Jetzt erst recht!



FBG“ n brauchen Ziele!
Ohne Ziel ist FBG – Arbeit sinnlos.

FBG` n sind kein Selbstzweck. Sie sollen, 
in Zusammenarbeit mit Forstamt und 
Revier, den Waldbesitzern helfen, die 

vernünftigen eigenen und 
gesellschaftlichen Ansprüche an den 

Wald zu realisieren. 



2.1. Hauptziele der FBG „Uhlstädter Heide“

• Einbindung der nichtorganisierten 
Waldbesitzer in die FBG als Reaktion auf die 
„Dauerfragen“: Welche Aufgaben kann die 
staatliche Forstverwaltung in der Zukunft 

noch für die Waldbesitzer erbringen? 
Welchen Aufgaben sollen sich die 

Waldbesitzer selbst stellen?

• Erhalt und Pflege der zunehmend maroder 
werdenden forstlichen Infrastruktur (Haupt-

und Rückewege)





2.2.  Unterziele - Was brauchen wir dazu?

• Bildung eines interessierten, engagierten, 
etwas „verjüngten“ und zielstrebig 
arbeitenden Vorstandes

• Mobilisierung und Motivierung der 
Mitglieder

• Verbesserung der finanziellen Situation 
durch eigenständige Holzvermarktung

• Mitgliederwerbung



2.3.  Wie kriegen wir das hin? – Wege:

waldbauliche Kurzexkursionen



Schulungsveranstaltungen (gem. mit dem Forstamt organisiert)



Öffentlichkeitsarbeit !





Fachliche Tagesexkursionen



Unser 
Logo:



3. Hier stehen wir heute: 
3.1. In Worten:

• „verjüngter“, engagierter Vorstand seit November 2010

• Vorstandssitz. und Mitgliedervers. wieder regelmäßig

• Großes Interesse an Exkurs., Vers. und Ausflügen

• Modernisierung der Satzung (Sept. 2011)

• Aktualisierung unserer Mitgliederverwaltung unter 
Mithilfe d. Teams der „Privatwaldförderung“ (Software)

• Modernisierung unsere Buchführung (Soft- und 
Hardware)

• regelmäßige Veröffentlich. in der regionalen Presse

• Für 2014 erstmals Fördermittel für Holzvermarktung 
beantragt



3.2. In Zahlen:

Wieder deutliche Zunahme der Mitglieder und Flächen 

nach Jahren der Stagnation

FBG Uhlstädter Heide - Entwicklung der Mitgliederzahlen und Flächen
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• 16.500 fm Holz seit 2011 eigenständig 
vermarktet (8 Käufer, insgesamt 26 
Quartalsverträge)

• Regelmäßige Einnahmen aus 
Holzvermarktung (Bündelungsprämie, 
Vermarktungsgebühr)

• Instandsetzung von 3500 lfm 
Abfuhrwegen und 7000 lfm Rückewegen 
in Eigenregie der FBG „Uhlstädter 
Heide“





Internetauftritt unter

www.fbg-uhlstaedter-heide.npage.de

(über 700 Besucher bisher)

http://www.fbg-uhlstaedter-heide.npage.de/


4.  Blick in die Zukunft

4.1. Was wollen wir selbst leisten?

• Verbesserte Werbung (Faltblatt)

• Vergrößerung der FBG – Fläche durch neue 
Mitglieder

• Ggf. Vergrößerung der FBG – Fläche durch 
Zusammenschluss mit anderen FBG`n

• Vorraussetzung: Gleiche Zielstellung, denn:



Eine FBG definiert sich 
nicht allein durch ihre 
Größe, sondern auch 
durch ihre Leistungen 
für die Mitglieder und 

die Region.



Submission in Egstedt 2013



und unser wichtigstes  
Ziel:



DURCHHALTEN !!!



4.2. Was wünschen wir uns von anderen?

• Auch zukünftig Unterstützung durch die Forstämter, 
Revierleiter und die „Privatwaldförderung Thüringen“, 
denn wir sind auf dem Weg – aber noch nicht am Ziel!

• Klarheit bei der Beantwortung der Frage: „In wieweit und 
ob werden zukünftig Mitglieder einer aktiven FBG 
unterstützt, die keinen Beförsterungsvertrag haben?“ 

• Einzelkostenabrechnung nicht beförsterter Waldbesitzer 
noch Leistungskatalog mit „FBG – Rabatt“ (5. DVO)

• Die Grenze der FBG muss nicht die Grenze des Reviers / 
Forstamtes sein!

und wie wäre es mit folgender „phantastischer“ Idee:



Waldbesitzer
unter 3,0 (?) ha 

Gesamtwaldflächengröße

gelten (auch ohne Beförsterungsvertrag)

pauschal als beförstert,
wenn sie Mitglied sind

in einer anerkannten FBG,

die sich den Aufgaben unserer Zeit stellt.
Folgen: Stärkung der FBG`n, Verringerung des 

Verwaltungsaufwandes, Klarheit bei der Revierarbeit



Vielen Dank 
für Ihre 

Aufmerksamkeit!



NOCH FRAGEN BITTE ???


